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Ausschuss Arbeitsmarkt und Bildung der euregio rhein-maas-nord 
 
Niederschrift der 6. Sitzung am 7. Oktober 2020 um 10:00 Uhr, online via MS Teams 
 
Anwesend: siehe Anwesenheitsliste       
Vorsitz:  Herr Winants (Gemeente Venray) 
Protokoll:  Marleen Verberkt (euregio rhein-maas-nord) 
 
 

No. TOP Beschreibung / Beschluss 
1. Eröffnung / 

Begrüßung 
 

Herr Winants begrüßt die Anwesenden und bittet alle Teilnehmer, 
sich kurz vorzustellen. Die Sitzung findet online über MS Teams 
statt.  
 
Herr Winants ist Bürgermeister der Gemeinde Venray. Zuvor war er 
Bürgermeister in Brunssum – eine Gemeinde in Südlimburg, die 
direkt an Deutschland grenzt. Davor hat er als Wethouder in 
Maastricht gearbeitet. In allen Funktionen hatte er 
Berührungspunkte mit der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit sowie mit den Themen „Arbeitsmarkt“ und 
„Bildung“. 

2. Niederschrift 
der 5. Sitzung 
vom 20.05.2020
  
  

Das Protokoll wird ohne weitere Anmerkungen genehmigt. 

3. Update ermn zu 
den Themen 
Arbeitsmarkt 
und Bildung 
  

Herr Stinges (Mitarbeiter des GIP bei der ermn und einmal in der 
Woche anwesend beim SGA in Venlo) präsentiert den aktuellen 
Sachstand in Bezug auf den SGA. Die Präsentation wird mit dem 
Protokoll an die Ausschussmitglieder verschickt. 
SGA ist eine Zusammenarbeit zwischen folgenden Organisationen:  
die Agenturen für Arbeit Mönchengladbach und Krefeld, das 
Jobcenter Kreis Viersen, das UWV und der GrenzInfoPunkt der 
euregio rhein-maas-nord. 
 
Nach der Präsentation bestand die Möglichkeit für Fragen und 
Anmerkungen. Herr Schabrich meint, dass man gemeinsam 
verhindern soll, dass die Grenzen geschlossen werden. Laut Herrn 
Schabrich schließen viele Bundesländer aus Deutschland sich an 
dem Modell von NRW im März/April an und versuchen somit die 
Grenze für Grenzpendler offen zu halten.  
 

4. Vorstellung 
Projektidee 
„Gilde 
Grenscollege“  
(Ausbildungen 

Frau van den Bosch ist Policy Advisor International Program bei 
Gilde Opleidingen und stellt mittels einer Präsentation die neue 
Projektidee „Gilde Grenscollege“ vor. Die Präsentation wird mit dem 
Protokoll an die Ausschuss-Mitglieder verschickt.  
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mit 
euregionalem 
Variant)  
 

 
Gilde Opleidingen hat circa 9000 Studenten und mehr als 10 
Standorte in Mittel- und Nord-Limburg. Die Dezentralisierung von 
Gilde Opleidingen macht es laut Frau van den Bosch nicht einfacher, 
aber auf der anderen Seite kann mit dieser Herausforderung 
voneinander gelernt werden.  
 
Nach der Präsentation wurden von den Teilnehmern einige Fragen 
gestellt. Herr Schatorjé fragt, ob es auch Schüler aus Deutschland 
geben wird, die an der Ausbildung teilnehmen können. Laut Frau van 
den Bosch liegt der Fokus zuerst auf niederländischen Studenten, 
aber deutsche Schüler sind natürlich auch willkommen. Frau 
Verbruggen fragt sich, ob zu anderen Sekundarschulen (wie zum 
Beispiel Den Hulster aus Venlo) auch Verbindungen hergestellt 
werden können. Laut Herrn Hermans sollen die Erfahrungen in 
mehrsprachiger Ausbildung von Den Hulster mitgenommen werden. 
Frau van den Bosch meint, dass die Schulen über Plattformen 
miteinander in Verbindung stehen und dass noch einzelne 
Vereinbarungen mit den Schulen getroffen werden. Frau Hajjoubi 
gibt an, dass die euregio die Initiative sehr positiv bewertet und sieht 
Chancen für die nächste Förderperiode von INTERREG. Laut Herrn 
Schabrich werden die Arbeitgeber bei der Entwicklung der 
Projektidee auch entscheidend sein und er fragt, welche Rolle die 
IHK und HWK spielen werden. Frau van den Bosch nimmt dies gerne 
mit und sagt noch, dass deren Bedarf sowieso als Ausgangspunkt 
genommen werden soll. Frau Hajjoubi rät, dass der Name des 
Projektes nochmals überdacht werden soll, denn ‚Grenscollege‘ 
betont wieder, dass es eine Grenze gibt und das ist zu vermeiden. 
Herr Winants bedankt sich bei Frau van den Bosch und wünscht bei 
der weiteren Entwicklung viel Erfolg.  
 

5. Internationale 
Arbeitnehmer 
(Arbeitsmigran
-ten) in der 
Provinz 
Limburg 
 

Shene Baban, Beleidsmedewerker Internationale Arbeitnehmer bei 
der Provinz Limburg gibt mithilfe einer Präsentation eine kurze 
Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse zum Thema 
‚internationale Arbeitnehmer in der Provinz Limburg‘. Wie geht die 
Provinz Limburg mit der zunehmenden Anzahl Arbeitsmigranten in 
Limburg um? 
Die Präsentation und weitere Dokumente werden mit dem Protokoll 
an die Ausschuss-Mitglieder verschickt. 
 
 
Angélique Hendriks arbeitet bei der Provinz Limburg und werden mit 
unterstützen.  
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Nach der Präsentation wurden von den Teilnehmern einige Fragen 
gestellt. Herr Jacobs fragt sich, wie groß der Einsatz von 
internationalen Mitarbeitern bei den Nachbarn ist. Sind dies 
dieselben Branchen wie in Nord-Limburg? Laut Herrn Schabrich 
gibt es auch in Deutschland viele internationale Arbeitnehmer aus 
der EU. Entlang der Grenze gibt es laut ihm tatsächlich ein Problem 
was das Wohnen anbelangt, aber wird auf deutscher Seite der 
Grenze Wohnraum gemietet/genutzt. Zu diesem Thema sollte man 
sich intensiver unterhalten, denn Wohnraum wird eine Rolle spielen 
und die Lösungen sollen gemeinsam erarbeitet werden. Frau 
Hajjoubi meint, dass es genau mit dem Grund als Thema auf der 
Tagesordnung von heute steht und meint weiterhin, dass dieses 
Thema, auch in den Kennenlerngesprächen mit den 
Bürgermeistern, immer wieder auftauchte. Sie schlägt vor, zu 
diesem Thema eine kleinere Arbeitsgruppe zu bilden. Frau 
Angelique Hendriks (Provinz Limburg) meint, dass man die 
Arbeitsgruppe eher in der Gesamtheit betrachten soll, da es viele 
Themen berührt. Sonst besteht die Gefahr, dass es wieder eine 
separate Arbeitsgruppe wird. Herr Hermans fügt hinzu, dass es auch 
Verbindungen zu Unternehmen, Leiharbeiterunternehmen und 
Wohnstiftungen geben sollte.  
 
Laut Herrn Schatorjé ist Obdachlosigkeit unter internationalen 
Arbeitnehmern ein Problem. Oft gelingt es den Arbeitnehmern nicht, 
geeigneten Wohnraum zu finden. Normalerweise ist die Gemeinde 
nicht zuständig für die Unterbringung. In Corona-Zeiten wurde die 
Gemeinde aber beauftragt, sie unterzubringen. Im Moment gibt es in 
Venlo zwischen 20 und 40 Personen ohne Unterkunft. Dieses Thema 
vermisst Herrn Schatorjé in den Empfehlungen und er fragt Frau 
Hendriks, ob sie dies mitnehmen kann. Laut Frau Hendriks ist 
Obdachlosigkeit Thema innerhalb der Task Force und wird die gute 
Arbeit in Venlo zur Kenntnis genommen. Laut Frau Paassen-
Hoenzelaers soll eine Arbeitsgruppe vor allem mit Fachleuten 
gebildet werden, denn es gibt so viele Aspekte, die behandelt werden 
müssen. Zum Schluss fragt Herrn Schatorjé sich noch, ob es an 
deutscher Seite auch eine solche Forschung gibt und wie die Gesetze 
und Vorschriften in Deutschland aussehen. Dies soll laut ihm 
ausführlich besprochen werden.  
 
Die Präsentation von Frau Baban und die Ergebnisse der 
Untersuchung werden den Ausschuss Mitgliedern zur Verfügung 
gestellt. 
 

6. Gemeinsam die 
Zukunft des 

Herr Winants möchte, dass die Teilnehmer dieses Ausschusses sich 
physisch treffen, damit man Zeit für einander hat und um sich besser 
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Ausschusses 
Arbeitsmarkt 
und Bildung 
gestalten 

kennenzulernen. Während diesem physischen Treffen sollen die 
Teilnehmer sich auf die Zukunft orientieren und besprechen, welche 
Themen zu behandeln sind. Was kann unser Beitrag, aber auch 
unser Einfluss sein? Nach der Corona-Periode sollen die Teilnehmer 
sich so bald wie möglich treffen. Er fragt, ob dieses Treffen 
wünschenswert ist. Alle sind mit dem Vorschlag von Herrn Winants 
einverstanden. Herr Hermans erläutert, dass er die Idee gut findet 
und sagt, dass man gerne Themen aufgreifen soll, die dann aktuell 
sind. Herr Winants fügt noch hinzu, dass es zu dem Thema 
Arbeitsmigranten noch eine digitale (separate) Besprechung geben 
kann. Laut Herrn Jacobs wird ein späterer Zeitpunkt sowieso 
günstiger sein, denn in Deutschland gab es aktuell 
Kommunalwahlen, wodurch es eventuell auch weniger deutsche 
Teilnehmer als normal gab.  
 

7. Sonstiges Die nächste Sitzung des Ausschusses wird am 12.05.2021 von 9 – 13 
Uhr (inkl. Lunch/Mittagsessen) stattfinden.  
 
Frau Hajjoubi sagt zu, dass sich die ermn um die Vorbereitung der 
nächsten Sitzung kümmern wird. 
 
Herr Winants bedankt sich bei den Vortragenden und bei den 
Mitgliedern und schließt die Sitzung. 

 



 

* Vertreter/In kommt 

euregio rhein-maas-nord  Teilnehmerliste  
euregio rhein-maas-noord  Presentielijst 
 
 
Sitzung / Vergadering:  Fachausschuss Arbeitsmarkt und Bildung 
 
Datum:     7. Oktober 2020 
 
 

Name 
Naam 

Organisation / Ort 
Organisatie / Plaats 

Unterschrift 
Handtekening 

Luc Winants Gemeente Venray Online-Sitzung 

Dörte Schall Stadt Mönchengladbach Online-Sitzung 

Wim Hermans Gemeente Peel en Maas Online-Sitzung 

Maike Hajjoubi ermn Online-Sitzung 

Juul Stinges ermn Online-Sitzung 

Marleen Verberkt ermn Online-Sitzung 

Ingo Schabrich 
 

Kreis Viersen Online-Sitzung 

Agnes Paassen-Honzelaars 
 

Stadt Geldern Online-Sitzung 

Bram Jacobs 
 

Gemeente Beesel Online-Sitzung 

Frans Schatorjé Gemeente Venlo Online-Sitzung 
 

Pauline van den Bosch Gilde Opleidingen 
 

Online-Sitzung 

Benjamin Josephs Rhein-Kreis Neuss Online-Sitzung 

Angelique Hendriks Provincie Limburg Online-Sitzung 

Shene Baban Provincie Limburg Online-Sitzung 

Imke Verbruggen Gemeente Horst aan de Maas  Online-Sitzung 

Piet Verlinden Gemeente Leudal Online-Sitzung 
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